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leitung durch die übergeordneten Parteileitungen, aber 
oftmals verstehen sie nicht, Sich der ausgezeichneten An­
leitungen zu bedi^ienr die durch die Presse oder durch 
Broschüren vom Zentralkomitee gegeben werden. Die­
jenigen Genossen in den Parteileitungen, die nach den Be­
schlüssen der II. Parteikonferenz ernsthaft bestrebt sind, 
ihre bisherige Arbeitsweise zu ändern, müßten sich 
geradezu bemühen, in bezug auf die bisher stark vernach­
lässigte Arbeit mit den Kadern eine nähere und ausführ­
lichere Anleitung zu erhalten, denn es ist doch nicht ohne 
Bedeutung, daß der Genosse Ulbricht auf der II. Partei­
konferenz die 1. und 2. Parteisekretäre, die Minister und 
ihre Stellvertreter, die Vorsitzenden der Massenorgani­
sationen und ihre Stellvertreter für die Arbeit mit den 
Kadern verantwortlich gemacht hat. Es wurde weiterhin 
vom Genossen Ulbricht kritisiert, daß auf den Delegierten­
konferenzen niemals darüber berichtet wurde, wieviel 
Kader eine Parteileitung herangebildet und wie sie die 
vorhandenen ideologisch entwickelt hat. Wollen sie also 
ihre Arbeit mit den Kadern wirklich verbessern, so ist es 
eine Notwendigkeit für die Parteiarbeiter, sich der Bro­
schüre des Genossen Otto Schön: „Uber unsere gegenwär­
tigen kaderpolitischen Aufgaben“ zu bedienen. Diese Bro­
schüre enthält das Referat des Genossen Schön auf der 
Tagung der Kaderfunktionäre im Januar 1952, und hier 
kann sich der Parteiarbeiter nicht nur Rat über die wissen­
schaftlichen Grundsätze der Kaderauslese nach den Wei­
sungen des Genossen Stalin holen, sondern er findet auch 
die speziellen Fragen der Entwicklung unserer Wirtschafts­
kader, der Kader für Finanzwesen und Handel, und der 
heute so besonders benötigten Kader für die Landwirt­
schaft dort behandelt. Ein besonderer Abschnitt dieser Bro­
schüre ist den Kaderfragen in den Massenorganisationen 
gewidmet, so daß es auch für unsere Genossen Gewerk­
schaftsfunktionäre, Funktionäre der FDJ, des DFD u. a. 
sehr nützlich ist, diese dort gegebenen Richtlinien zur 
Grundlage ihrer Arbeit zu machen.

Wie sollten die Genossen in den Parteileitungen 
mit dieser Broschüre arbeiten?

Genosse Otto Schön lenkt die Aufmerksamkeit aller 
Parteileitungen und aller auf den verschiedensten Gebieten 
des staatlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens der 
Deutschen Demokratischen Republik verantwortlich tätigen 
Parteifunktionäre auf die ernste Tatsache, „daß unter 
unseren gegenwärtigen Bedingungen die sorgfältige 
Auswahl von Kadern für verantwortliche Arbeit in der 
Partei, im Staats- und Wirtschaftsapparat und in den 
Massenorganisationen, ihre gewissenhafte Vorbereitung 
dazu sowie die Förderung der sich neu entwickelnden 
Kräfte zur Kernfrage jeder politischen Arbeit wird.“

Deshalb ist es notwendig, daß die Genossen in den Partei­
leitungen n i c h t  n u r  die Broschüre l e s e n  und sie dann 
beiseitelegen, s o n d e r n  sie sollten die Kaderfragen zum 
Gegenstand ernsthafter Beratungen in den Leitungs­
sitzungen machen und B e s c h l ü s s e  zur Veränderung der 
bisherigen Arbeitsweise f a s s e n .  Was nützt es z. B., wenn 
der Genosse 2. Sekretär in der Kreisleitung Pankow damals 
ein gutes Referat über die Tagung der Kaderfunktionäre 
gehalten hat, aber nicht die entsprechenden Beschlüsse 
dazu gefaßt wurden. Die Entwicklungskartei ist dort bisher 
noch formal und ohne lebendige Verbindung mit den Men­
schen geführt worden. Auch gibt es Genossen Landes­
parteischüler im Apparat der Kreisleitung, die deshalb nicht 
weiterentwickelt werden, weil man sich das bei der 
dauernden Unterbesetzung nicht erlauben könne. Wie kann 
man aber Funktionäre aus den Grundorganisationen nach­
ziehen, wenn man ihre Entwicklung nicht kennt und sich 
nicht um ihre politische Weiterbildung sorgt?

Einen ausführlichen Abschnitt widmet der Genosse 
Schön der Beschäftigung mit den propagandistischen 
Kadern, er sagt dort u. a.:

„Die Fragen der propagandistischen Arbeit und der Vor­
bereitung der propagandistischen Kader werden von 
den Leitungen nicht als Fragen unseres ideologischen 
Kampfes behandelt, sondern gewissermaßen als eine 
neben der Parteipraxis stehende Aufgabe, die der 
Propagandaabteilung überlassen bleibt.“
Die Parteileitungen sollten gerade bei der Vorbereitung 

des III. Parteilehrjahres und der bevorstehenden Auswahl 
zu den verschiedenen Parteischulen den dort behandelten 
Kaderfragen ihre besondere Aufmerksamkeit widmen.

Weiterhin beschäftigt sich der Genosse Schön ein­
gehend mit der Entwicklung unserer Kader auf wirtschaft­
lichem und landwirtschaftlichem Gebiet und weist die 
Parteileitungen darauf hin, daß wir nur dann unseren Fünf­
jahrplan erfüllen können, wenn wir es verstehen, uns um 
die Menschen und ihre weitere Entwicklung zu kümmern 
und dabei die Worte des Genossen Stalin beherzigen:

„Es wäre töricht zu glauben, der Produktionsplan be­
stehe in einer Aufzählung von Ziffern und Aufgaben. 
Der Produktionsplan ist in Wirklichkeit die lebendige 
und praktische Tätigkeit von Millionen Menschen. Die 
Realität unseres Produktionsplans, das sind die Millionen 
Werktätigen, die ein neues Leben schaffen,“
Die in der Broschüre besonders angesprochenen Partei­

leitungen, wie z. B. die in M e c k l e n b u r g ,  sollten sich 
besonders der Frage der Entwicklung von Kadern aus der 
Landarbeiterschaft annehmen. Genosse Schön fragt: „Wie 
wollen wir aber die Aufgaben auf dem Dorfe lösen, wenn 
wir nicht ernst und verantwortungsbewußt die Frage der 
Kader für das Dorf in allen Kreisleitungen, vor allen Dingen 
in denen mit großer landwirtschaftlicher Struktur, ihre Ent­
wicklung und Förderung an die Spitze aller Aufgaben 
steilen?“

. . . und die Genossen in den Massenorganisationen?
Den leitenden Genossen in den Massenorganisationen 

empfiehlt der Genosse Schön vor allem, daß sie den 
engen sektiererischen Standpunkt manches Parteimit­
gliedes bei der Heranziehung parteiloser Kräfte überwinden 
und mehr parteilose Kader in die Leitungen dar Massen­
organisationen kommen. Weiterhin, daß die Arbeit ihrer 
Kaderabteilungen so organisiert wird, daß das Kennen­
lernen der neuen Kader, die Beschäftigung mit ihrer Ent­
wicklung und die Ausarbeitung von Vorschlägen für ihre 
Verwendung zu ihrer Hauptaufgabe wird. Dann wird der 
Zustand überwunden werden, den wir immer noch haben, 
daß der größte Teil der Kader in den Massenorganisationen, 
selbst für untere Funktionen, von der Partei gestellt werden 
muß.

Wie ein roter Faden zieht sich durch die ganze Bro­
schüre auch die fachliche Qualifizierung unserer Partei-
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